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Pilot Hans-Jochen Paulsen erhält Verdienstmedaille
Luftsportverband Schleswig-Holstein ehrt den Büsumer für 18 Jahre Einsatz als Vizepräsident

Von Günter Santjer

Büsum – Bei der kürzlich
durchgeführten Mitglieder-
versammlung des Luftsport-
verbandes Schleswig-Hol-
stein im Büsumer Gäste- und
Veranstaltungszentrum er-
hielt der Büsumer Hans-Jo-
chen Paulsen (74) die Ver-
dienstmedaille des Verban-
des in Silber.

Paulsen war 18 Jahre lang
Vizepräsident des Luftsport-
verbandes und stellte sich nun
nicht mehr zur Wahl. Außer-
dem war er im Jahre 1971 Mit-
begründer des Flugsportclubs
Heide-Büsum und lange Jahre
Vorsitzender des Vereins. Inso-
fern war er 43 Jahre als Ehren-
amtler für den Luftsport tätig.

Die Ehrung nahm Wolfgang
Müther, Präsident des Deut-
schen Aero Clubs (DAeC), vor.
Ausgezeichnet wurde auch der
Reinbeker Rainer Hüls, für 20

Jahre als Leiter des verbandsei-
genen, luftfahrttechnischen Be-
triebes.

Der Präsident des Luftsport-
verbandes, Martin Busch, be-
grüßte neben den Mitgliedern
auch Ehrengäste, und zwar
Bernd Küppersbusch, Staatsse-
kretär im Kieler Innenministeri-

um, Kreispräsident Hans-Ha-
rald Böttger, Wolfgang Beer, Vi-
zepräsident des Landessport-
verbandes, Hans-Jürgen von
Hemm, Vorsitzender des Kreis-
sportverbandes, Michael
Pietsch, Vorsitzender des Flug-
sportclubs Heide-Büsum,
Amtsvorsteher Wilhelm Holl-

sportverein Kropp, gewählt.
Hans-Jochen Paulsen ist seit
1972 Pilot. Nachdem er viele
Jahre Vereinsmaschinen flog,
erfüllte er sich 1988 einen lang

gehegten
Wunsch und
wurde stolzer
Besitzer einer
Piper PA 18,
eines Oldti-
merflugzeugs.

Mittlerwei-
le kann er
über 3000
Flugstunden
vorweisen
und ist verant-
wortlich für
die Organisati-
on der jährlich
stattfinden-
den Piper-
treffen auf
verschiede-
nen Flugplät-
zen Deutsch-
lands.

mann, Büsums stellvertreten-
den Bürgermeister Hans-Jürgen
Lütje und Bürgervorsteher
Gerd Gehrts.

Nach den Grußworten der
Ehrengäste gab es Fachvorträ-
ge von Wolfgang Müther und
Uwe Petersen, Leiter der Luft-
fahrtbehörde im Kieler Wirt-
schaftsministerium, der selbst
Pilot ist. Dieser ging in seinem
Bericht besonders auf die Regle-
mentierungen und Auflagen
der EASA (European Aviation
Safety Agency) der Europäi-
schen Agentur für Flugsicher-
heit ein. Nicht alles sei da hin-
nehmbar, beklagte Petersen,
und man müsse gelegentlich
auch gegensteuern.

Präsident Martin Busch
nutzte die Gelegenheit und
sprach Uwe Petersen zum an-
stehenden Ruhestand seinen
Dank für die geleistete Arbeit
und alle guten Wünsche aus.

Nachmittags berichteten die
Referenten aus ihren Aufga-

benbereichen Luftfahrt und
Schule, Luftfahrtmedizin,
Rechtsfragen, Technik und Um-
welt. Als Nachfolger für Paul-
sen wurde Rolf Oberlör, Flug-

Jochen Paulsen fliegt eine Piper PA 18.

Wolfgang Müther (links), Präsident des Deut-
schen Aero Clubs, gratuliert Hans-Jochen
Paulsen.

ode mit der Erstellung der IES.
Neben einer klaren Finanzie-
rung und Evaluierung legt die
Eider-Treene-Sorge GmbH gro-
ßen Wert auf einen umfangrei-
chen Beteiligungsprozess für
Akteure aus der Region.

Herzlich verabschiedete sich
Stefan Ploog von Pia Weischer,
Mitarbeiterin für Medien- und
Öffentlichkeitsarbeit in der Ei-
der-Treene-Sorge GmbH, deren
Aufgaben Yannek Drees über-
nahm.

sich sehen lassen. Die Gesamt-
investitionssumme von über 13
Millionen Euro beinhaltet För-
dermittel in Höhe von über 5,6
Millionen Euro. Von 80 Projek-
ten, denen der LAG-Vorstand
zustimmte, erhielten 62 einen
Bewilligungsbescheid durch
das Landesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche
Räume.

Der Vorstand beauftragte
die Eider-Treene-Sorge GmbH
für die kommende Förderperi-

März Wochenmarkttouren
nach Husum anbietet.

Eine positive Entwicklung
zeichnet sich auch bei den sa-
nierungsbedürftigen Freibä-
dern ab. Zwei der drei Freibä-
der sind mittlerweile geschlos-
sen. Das sanierte Bad der Ge-
meinde Haselund verzeichnet
seitdem eine Besuchersteige-
rung von etwa 30 Prozent.

Die Bilanz der Aktivregion
Eider-Treene-Sorge für die För-
derperiode 2007 bis 2013 kann

gung ist die Nutzung von Nah-
wärmenetzen. Wichtige Poten-
ziale sehen die Gutachter dies-
bezüglich auch in der Güllenut-
zung.

Sichtbare Erfolge verzeich-
net das Projekt „Gemeindeüber-
greifende Entwicklungsstudie“.
Seit November ist Ina Christi-
ansen-Hansen für die vier nord-
friesischen Gemeinden aktiv.
Zu ihren Aufgaben gehört die
Organisation des Bürgerbusses,
der in den vier Dörfern seit

Themen waren auch das
Energiekonzept der Landschaft
Stapelholm und die „Gemeinde-
übergreifende Entwicklungs-
studie“ der Gemeinden Hase-
lund, Löwenstedt, Norstedt und
Sollwitt.

Regionalmanager Hauke
Klünder berichtete über das
Projekt „Energiekonzept Stapel-
holm“, das im März zum Ab-
schluss gekommen war. Zentra-
le Handlungsempfehlung für
die zukünftige Energieversor-

Von Yannek Drees

Dithmarschen – Der Vor-
stand der Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) Aktivregion Ei-
der-Treene-Sorge hat wäh-
rend seiner jüngsten Vor-
standssitzung unter anderem
über das Erstellen einer Inte-
grierten Entwicklungsstrate-
gie (IES) für die EU-Förderpe-
riode 2014 bis 2020 entschie-
den. Auch sie soll Akteure
der Region einbinden.

Beteiligung der Region, klare Finanzierung und Evaluierung
Eider-Treene-Sorge GmbH wird mit Strategieerstellung für neue Förderperiode betraut

Die Trophäe der Heider Rindsboule-Union, der Jäti, ist erneut ausgespielt.

zu finden. Das Training der
Spielgemeinschaft findet immer
am Dienstag und am Donners-
tag ab 17 Uhr statt und sonn-
tags ab 13 Uhr. Darüber hinaus
könne auf dem Gelände im Hei-
der Stadtpark an der Landvogt-
Johannsen-Straße jeder jeder-
zeit mitspielen.

Da auch für das leibliche
Wohl gut gesorgt war, wurde
das Turnier im wahrsten Sinne
des Wortes wieder zu einer
runden Sache.

Auf der Internetseite
www.rindsboule.de sind die ei-
genen und die Veranstaltungs-
termine befreundeter Gruppen

gen Frank Schmidtchen mit
13:10 durchsetzen und die Tro-
phäe aus den Händen des Vor-
sitzenden entgegennehmen. So
wanderte der Jäti jetzt bereits
einmal von Barlt nach Heide
und wieder nach Barlt zurück
– durch die jeweiligen Gewin-
ner.

mit steht die Pflege der Anlage
bei dieser Veranstaltung gleich-
bedeutend neben dem Spielbe-
trieb. So wurde wieder fleißig
gehackt und geharkt sowie für
weitere Verschönerung auf
dem Gelände gesorgt.

Im Endspiel konnte sich
schließlich Mathias Lafrentz ge-

Zum dritten Jäti-Turnier der
Heider Rindsboule-Union be-
grüßte Vorsitzender Udo Peter-
sen 25 Teilnehmer. Bei allerbes-
tem Wetter wurden wieder
spannende Partien ausgespielt.
Dabei gilt der Modus: Wer ver-
liert, muss jäten – daher auch
der Name Jäti-Pokal. Denn da-

Heide (rd) Die Spieler der
Rindsboule-Union sind ei-
gentlich das ganze Jahr über
auf ihren Plätzen im Stadtpark
anzutreffen. Jetzt hat dort die
Turniersaison wieder begon-
nen. Beim jüngsten Turnier
wurde um den Jäti geboult
und gejätet.

Rindsbouler spielen den Jäti aus
Mathias Lafrentz setzt sich gegen Frank Schmidtchen durch, und so wandert der Pokal zurück nach Barlt


